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Prof. Friedrich-Karl Holtmeier war er damit ein Weg-

bereiter des 1994 gegründeten Instituts für Land-

schaftsökologie am der Universität Münster, dessen 

Studiengänge sich bis heute einer ungebrochenen 

Nachfrage erfreuen. Der Erfolg dieser Neuausrich-

tung lässt sich daran ermessen, dass zahlreiche 

seiner Schüler heute in verantwortungsvollen     

Positionen in Umweltbehörden, Planungsbüros und 

Biostationen sowie in Universitäten und Fachhoch-

schulen in ganz Deutschland tätig sind oder waren.  

Ein Glanzstück seines wissenschaftlichen Schaffens 

sind zweifelslos die Brache-Versuche in Baden-

Württemberg, welche von ihm im Jahr 1975 initiiert 

und bis vor wenigen Jahren aktiv begleitet wurden. 

Die Tatsache, dass diese aufwändigen Freilandex-

perimente über Jahrzehnte hinweg aufrechterhalten 

und wissenschaftlich begleitet werden konnten, ist 

in erster Linie der zähen Beharrlichkeit und        

Überzeugungskraft des Initiators zuzuschreiben.  

Karl-Friedrich Schreiber war Gründungsmitglied der 

Gesellschaft für Ökologie, der er mehrere Jahre als 

Präsident und Vizepräsident diente, sowie Mit-

herausgeber verschiedener Zeitschriften im 

deutschsprachigen Raum. Auch international hat er 

erheblich zum Renommee der deutschsprachigen 

Landschaftsökologie beigetragen, sei es durch enge 

und langjährige Kooperationen mit dem Arid Ecosys-

tems Research Center an der Hebrew University in 

Jerusalem, als Vizepräsident der International 

Association for Landscape Ecology oder als Mitglied 

des Editorial Boards der Zeitschrift Landscape Eco-

logy.         

Die Ökologie im deutschsprachigen Raum verliert 

mit Karl-Friedrich Schreiber einen bis ins hohe Alter 

engagierten, stets bedacht agierenden und den 

Menschen zugewandten Kollegen, dessen kluge 

Weichenstellungen bis heute fortwirken.  

Norbert Hölzel, Universität Münster  

Die Gesellschaft für Ökologie trauert um ihr       

Gründungsmitglied, den emeritierten Universitäts-

professor für Landschaftsökologie Dr. Karl-Friedrich 

Schreiber, der am 

27. Mai 2024 im 

Alter von 97 Jahren 

verstorben ist. 

 

 

 

Karl-Friedrich Schrei-

ber wurde am 9. 

Januar 1926 in Deutsch-Krone/Pommern im heuti-

gen Polen geboren. Ab 1949 studierte er an der 

Universität Hohenheim Agrarwissenschaften. Be-

reits im ersten Semester hatte ihn die Begeisterung 

gepackt, mit der der damals in Hohenheim lehren-

de Vegetationsökologe Heinz Ellenberg die Entwick-

lung der Kulturlandschaft zeichnete, was ihn dazu 

bewog, Pflanzenbau mit den Fächern Botanik und 

Bodenkunde in den Fokus seines Studiums zu rü-

cken. Ebenfalls in Hohenheim erfolgte 1961 die 

Promo-tion zum Thema „Standortbedingte Variation 

der Glatthaferwiesen in Südwestdeutschland“ und 

in 1968 dann die Habilitation, bei der wohl erst-

mals in Deutschland eine venia legendi für Obstbau 

und Landschaftsökologie vergeben wurde. 1973 

folgte Karl-Friedrich Schreiber dem Ruf auf den 

damals neu eingerichteten Lehrstuhl für Land-

schaftsökologie an der Universität Münster, den er 

bis zu seiner Emeritierung im Jahr 1991 innehatte.  

Karl-Friedrich Schreiber war stets ein begeisterter 

Hochschullehrer. Sein Engagement galt, unter    

Betonung praktischer Aspekte, insbesondere einer 

verstärkten Integration biologisch-ökologischer 

Disziplinen wie Vegetationskunde, Tierökologe und 

Bodenkunde in das Studium der Landschaftsökolo-

gie, welche damals noch als Teildisziplin der       

Geographie firmierte. Zusammen mit dem Kollegen 

N A C H R U F  A U F  D R .  K A R L - F R I E D R I C H  S C H R E I B E R  

Otto Hegg, Köniz, S   03.03.2024 

Karl-Friedrich Schreiber, Münster, D    27.05.2024 

W I R  G E D E N K E N  U N S E R E R  V E R S T O R B E N E N  M I T G L I E D E R  

Michael Scheurig, FahrenbachRobern, D 07.03.2024 

 


